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Mitarbeitergewinnung

von Michael Ries 

S pannende Produkte und gute Bezahlung rei-
chen nicht aus, um ein attraktiver Arbeitgeber 
zu sein. Es braucht ein großes Angebot an Be-
nefits. In den Fokus rücken dabei die betriebli-
che Altersversorgung (bAV) und Zeitwertkon-

ten (ZWK). Intelligent kombiniert, eingebunden in 
eine digitale Verwaltungsplattform sind sie ein ent-
scheidender Faktor im „War for Talents“.

bAV und ZWK im Fokus
Die bAV als wertpapiergebundene Pensionszusage ist 
für Mitarbeitende attraktiv und für Arbeitgeber ein-
fach zu verwalten, grundsätzlich bilanzneutral und mit 
kontrollierbaren Risiken. Bei dieser Art der Zusage 
wird die Pensionsverpflichtung nicht primär versiche-
rungsmathematisch bewertet, sondern der Wert der 
Verpflichtung richtet sich nach dem Zeitwert des 
Wertpapieres, sofern der garantierte Mindestbetrag 
nicht unterschritten wird. Bei ZWK können heutige 
Gehaltsbestandteile steuer- und sozialversicherungs-
frei in die Zukunft verschoben werden.

Mitarbeitende bauen so Wertguthaben auf. Diese 
können für befristete Freistellungen, zur teilweisen 
oder vollständigen Freistellung vor Rentenbeginn ver-
wendet werden. 

Auch für den Arbeitgeber gibt es Vorteile
Beide Modelle haben gemeinsam, dass Arbeitgeber 
nur geringe Garantien geben müssen. Bei ZWK sind es 
die eingezahlten Beiträge, bei der bAV die sich aus den 
Beiträgen ergebende garantierte Leistung, die auch nur 
80% des Beitrages sein kann. Auch sind die Zahlungs-
perioden feststehend: Die sich aus dem Kapital erge-
bende Freistellung und bei Kapitalzusagen die Leistung 
zum vereinbarten Leistungszeitpunkt. Das schwer kal-
kulierbare Langlebigkeitsrisiko entfällt somit. 

Die Vermögensverwaltung ermöglicht, dass Arbeit-
geber eine positive Mindestverzinsung gewähren kön-
nen, z. B. 1%. Selbst bei den Anlagevorschriften für 
ZWK sind Renditen von 3% erreichbar. 

Digitale Verwaltungssysteme machen die 
Angebote attraktiver
Die dauerhafte Wertschätzung beider Modelle, die pa-
rallel von den Mitarbeitenden bespart werden können, 
wird durch Matching-Beiträge des Arbeitgebers er-
reicht. Es kann in Abhängigkeit von Betriebszugehö-
rigkeit und Laufbahnstufe ein Zuschuss auf die Ent-
geltumwandlung von 15 Prozent bis zu 100 Prozent er-
folgen. Über ein modernes Verwaltungssystem haben 
Mitarbeitende ihre Depotstände immer vor Augen und 
können ganz flexibel über Portale die Einbringung ver-
ändern, den Zielplan auswählen oder Freistellungen 
beantragen. Der Handelsprozess erfolgt vollständig di-
gital und automatisch. Entsprechend gering sind die 
Kosten und Aufwände, denn alles wird als Administra-
tion as a Service angeboten, ohne dass große technische 
Anpassungen beim Arbeitgeber erforderlich sind.� ■
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Innovative  
Benefit-Modelle

bAV und ZWK sind  
ein entscheidender Faktor 
im „War for Talents“

Michael Ries,  
Geschäftsführer, adesso benefit solutions
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